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NDB-Artikel
 
Mornauer, Alexander Stadtschreiber von Landshut, * 1438/39 (?) Landshut, †
um 1490 Rattenberg (Tirol). (katholisch)
 
Genealogie
V →Paulus v. Mornaw (Mornauer) († 1470), Stadtschreiber in L. 1437/39-64,
verfaßte e. Ratschronik v. 1439-64 u. e. Codex d. gültigen Stadtrechte, 1464-70
als Spitalmeister nachweisbar;
 
M Anna Pucher aus Buch am Erlbach b. L.;
 
B →Achaz († um 1500), 1462 Kleriker, 1468 Domherr in Brixen, 1469 Kanzler d.
Erzhzg. Sigismund v. Tirol, Mathäus, Goldschmied, 1487-1508 Bürger v. L.;
 
Halb-B N. N., Kanoniker u. Stifter d. 1513/15 v. Hans Leinberger geschaffenen
Pestvotivs in d. Kastuluskirche in Moosburg (mit Donatorbildnis);
 
– ⚭ Magdalena HeidenreichausR.;3 S, 1 T, u. a. →Ambros († 1534?), Kammerrat
u. Hüttenmeister zu R., wurde 1524 in d. Tiroler Landtafel aufgenommen u.
besaß d. zu e. Hofmark vereinigten Schlösser Lichtenwert u. Münster am
Eingang d. Zillertals;
 
E →Wolfgang Joseph († 1549), kaiserl. Rat u. Pfleger zu Kufstein.
 
 
Leben
M. erhielt, vermutlich im Unterschied zu seinem Vater, wohl eine akademische
Ausbildung. 1464 trat er dessen Nachfolge als Stadtschreiber von Landshut an
und übte dieses Amt bis 1488 aus. Während dieser Zeit führte er neben den
Rechnungsbüchern, Steuerlisten und sonstigen Aufzeichnungen den laufenden
Schriftwechsel der Stadt und verfaßte Rechtssätze und Handwerksordnungen.
Von den letzteren hat sich eine Schreiberordnung in einer Überlieferung des 16.
Jh. erhalten. Die vom Vater begonnenen Ratslisten setzte M. fort, bereicherte
seine Aufzeichnungen aber noch um Nachrichten über aktuelle Tagesereignisse.
 
1488 schied M. aus unbekannten Gründen aus dem Dienst aus; denkbar wäre
ein entsprechendes Angebot des Herzogs. Nachfolger M.s war für über ein
Jahr Georg Walhan; dessen Sohn Absolon heiratete die Witwe M.s. Nachfolger
Walhans wurde 1490 Hans Vetter, der die Ratschronik bis 1504 weiterführte.
Nach ihm wurde sie fälschlich oft „Vettersche Stadtchronik“ genannt, obgleich
als Verfasser des größeren Anteils M. und sein Vater gelten müssen. Nach
der Aufgabe des Stadtschreiberamts in Landshut war M. als Bergmeister
Hzg. Georgs des Reichen in den zu Bayern-Landshut gehörigen Gerichten
Tirols Kufstein, Rattenberg und Kitzbühel tätig. Seiner Vielseitigkeit und seiner



Erscheinung nach verkörpert er bereits den tatkräftigen Beamtentyp der
beginnenden Renaissancezeit.
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